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Kirchgemeinde Pfaffnau

Einladung 
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 

Dienstag, 24. November 2026, 20.00 Uhr 

im Pfarreiheim in Pfaffnau 
_________________________________________________________________________ 

TRAKTANDEN: 

1. Begrüssung 
- Prüfungsbericht Synodalverwaltung 

- Wahl Stimmenzähler 

2. Voranschlag 2027 
- Präsentation Voranschlag, Erläuterungen 

- Kenntnisnahme Jahresprogramm 2027, Investitions- und  

  Aufgabenplan sowie Finanzplan 2028 – 2031 

- Bericht und Empfehlung der Rechnungskommission

- Abstimmung über die Anträge des Kirchenrates zum Voranschlag 2027

3. Jahresrückblick 

4. Verabschiedungen und Gratulationen 

5. Verschiedenes 

Gemäss § 18 des Synodalgesetzes über die römisch-katholischen Kirchgemeinden des 
Kantons Luzern vom 07. November 2007 liegt der Voranschlag 2027 beim Kirchmeieramt 
zur Einsichtnahme auf.  

Ein Auszug wird allen Pfarreiangehörigen als Beilage im Pfarreiblatt zugestellt.  

Stimmberechtigt sind alle stimmfähigen römisch-katholischen Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Kirchgemeinde Pfaffnau-Roggliswil. Dabei gilt es, dass der politische Wohnsitz 
5 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung geregelt sein muss.  

Das Stimmregister liegt während der gesetzlichen Dauer bei den Gemeindekanzleien 
Roggliswil und Pfaffnau auf. 



                                 Georg Bydlinski 

Liebe Pfarreiangehörige 

Unser Pastoralraum Pfaffnerntal-Rottal-Wiggertal, bestehend aus den Pfarreien 

Langnau, Pfaffnau, Reiden, Richenthal und St. Urban, wurde vor mehr als fünf Jahren 

gegründet. Für die fünf Kirchgemeinden ist es eine zentrale Aufgabe, enger zusammen-

zuwachsen und Synergien sinnvoll zu nutzen – immer mit dem Ziel, die eigene Kultur 

und Unabhängigkeit vor Ort zu bewahren. 

Auch Sie sind herzlich dazu eingeladen dieses Zusammenwachsen mitzugestalten. 

Schnuppern Sie gerne in unseren Nachbargemeinden hinein und nehmen Sie an den pas-

toralraumübergreifenden Anlässen teil. So lassen wir unseren Pastoralraum Schritt für 

Schritt zu einem wunderbaren, gemeinsamen Gedicht werden. 

Das Jahr 2026 war ein Wahljahr. Im Kirchenrat hat es einige Veränderungen gegeben. 

Mit Eveline Blum, Lukas Blum und Daniela Dossenbach dürfen wir drei neue Mit-

glieder begrüssen. Eveline Blum löst Esther Ruckstuhl im Gremium ab, Lukas Blum 

übernimmt das Ressort Bau von Markus Ruckstuhl und Daniela Dossenbach tritt in die 

Fussstapfen von Angelika Erni. In der Rechnungskommission hat Marcel Graf seinen 

Einsitz an Simon Vogel übergeben. 



Ausserdem heissen wir Martin Tanner vom Seelsorgeteam des Pastoralraums ganz 

herzlich in unserem Pastoralraum willkommen.  

Wir wünschen allen mit ihren neuen Aufgaben viel Freude, Erfüllung und Gottes 

Segen. 

Wir verabschieden Esther Ruckstuhl (12 Jahre Aktuarin), Markus Ruckstuhl  

(12 Jahre Mitglied) und Angelika Erni (4 Jahre Mitglied) aus dem Kirchenrat und 

Marcel Graf (8 Jahre Mitglied) aus der Rechnungskommission. 

Ein grosses Dankeschön gilt ebenfalls Lucy Lötscher und Urs Wirz.  

Lucy hatte bereits im April ihren letzten Arbeitstag. Sie hat in den Räumlichkeiten 

vom Pfarreiheim und Pfarrhof für Ordnung gesorgt und diese liebevoll dekoriert.  

Urs hat sich pflichtbewusst, vorausschauend und mit grossem Engagement um die 

Umgebung des Pfarrhofes gekümmert. Per Ende Jahr möchte er diese Aufgabe nun in 

neue Hände übergeben. 

Herzlichen Dank euch beiden für euren jahrelangen, WERTvollen Einsatz und 

weiterhin viel Freude und alles Gute! 

Herzliche Gratulation an Gisela Graf zu ihrem Prüfungser-

folg! Sie hat im Sommer 2026 ihre Ausbildung zur Kateche-

tin erfolgreich abgeschlossen. Für deine Zukunft als Kate-

chetin wünschen wir dir von Herzen viel Freude und Begeis-

terung für diese wertvolle Aufgabe. 

Anschliessend ist natürlich ein gemütliches Beisammensein angesagt. 

Wir freuen uns darauf, Sie, liebe Pfarreiangehörige, an der Kirchgemeindeversamm-
lung begrüssen zu dürfen. 

Der Kirchenrat 

Pfaffnau, 17. September 2026 



Bericht zur Prüfung des Voranschlages 2026 

Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss 
Bericht vom 27. April 2026 keine Mängel festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz). 

Bemerkungen zum Voranschlag 2027 

Der Voranschlag weist in der Laufenden Rechnung bei einem Aufwand von  
Fr. 1'171'726.00 und einem Ertrag von Fr. 1'166'340.00 einen Aufwandüber-
schuss von Fr. 5’386.00 aus. 
Für die Finanzierung der Laufenden Rechnung 2027 ist der Bezug von  
0.4 Einheiten erforderlich. 

Erläuterungen zu einzelnen Ziffern 

020 Kirchgemeindeverwaltung 

020.300 Die interne Baukommission wird beauftragt, die Planung bezüglich 
Omi-Haus an die Hand zu nehmen. Das Haus hat zwar eine gute Bau-
substanz, ist aber energetisch in einem desolaten Zustand. Es gilt zu 
klären, welche Nutzung zukünftig angestrebt wird und ob ein Um- oder 
Neubau realisiert werden soll. 

219 Religionsunterricht 

219.313 Neues Konto eröffnet zur detaillierteren Strukturierung  

219.318 Da Gisela die Ausbildung abgeschlossen hat, kann dieser Posten wie-
der tiefer budgetiert werden. 

219.395 Johannes Pickhardt unterrichtet an den Primarschulen Pfaffnau und 
Roggliswil. Sein Pensum wird uns von der Kirchgemeinde Reiden in 
Rechnung gestellt, inklusive Soziallasten. 

321 Pfarrei-Informationen 

321.310 Das Pfarreiblatt wurde innerhalb des Pastoralraums vereint, daher fal-
len die Kosten etwas geringer aus. 

362 Pfarreirat 

362.352.05 Im 2027 findet wieder eine «Lange Nacht der Kirchen» statt, und zwar 
am 4. Juni. Programm folgt zu gegebener Zeit. 



370 Seelsorge 

370.309  Die Landeskirche lancierte das Projekt «Kirche im Umbau». Für diesen 
Entwicklungsprozess wird vorgeschlagen, einen Betrag von bis zu 
3'000.00 zu budgetieren. Zu diesem Thema können beispielsweise 
Schulungen besucht, eine Standortbestimmung gemacht oder kleinere 
Anlässe organisiert werden.  
Daneben sind in diesem Posten diverse Entschädigungen (z.B. Vin-
zenztag, Kapellenweg, Bestattungen) enthalten. 

370.318 Die KW-Software wurde über den ganzen Pastoralraum zusammenge-
schlossen. Dies resultiert in tieferen Kosten. 

370.362  Gemäss Kostenverteiler des Budgets vom Pastoralraum P-R-W 

372 Kultusaufwand 

372.315 Neue Gewänder für die Sternsinger.  

375 Pastoralraum 

375.xxx Sämtliche anfallenden Kosten die den Pastoralraum betreffen. Die 
Kosten werden über die Anschlussgemeinden zurückerstattet. 

392 Pfarrhaus 

392.301.01/ 392.311.01/ 392.315.01 
Das Projekt B&B konnte nicht umgesetzt werden. 

393 Pfarreisaal, Pfarreiheim 

393.301.03 Strukturelle Anpassung des Pensums an den tatsächlichen Arbeits-
aufwand.  

393.314 Erschliessung des Pfarreiheims mit WLAN 

900 Kirchensteuern 

900.400.xx Die Steuereinnahmen wurden entsprechend dem Rechnungsergebnis 
des Vorjahres nach oben angepasst.  

940 Kapital-/Zinsendienst 

940.xxx Eine ausgelaufene Hypothek wurde nicht mehr erneuert, daher resul-
tiert ein tieferer Zinsaufwand. 
Im Gegenzug sind dien Aktivzinsen wieder auf einem Tiefpunkt, daher 
fallen die Zinsgutschriften sehr gering aus. 



Anträge des Kirchenrates zum Voranschlag 2027 

1. Die Laufende Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von  
Fr. 5’386.00 sei zu genehmigen. 

2. Der Steuerfuss für 2027 sei auf 0.4 Einheiten festzusetzen (wie bisher). 

Pfaffnau, 17. September 2026 

sig. Peter Portmann sig. Eveline Blum 
Kirchgemeindepräsident Aktuarin 

Bericht und Empfehlung der Rechnungskommission 

Als Rechnungskommission haben wir den Voranschlag 2027, das Jahresprogramm 
2027 und den Finanz- und Aufgabenplan für die Periode von 2028 bis 2031 der 
Kirchgemeinde Pfaffnau beurteilt. 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch 
für Rechnungskommissionen von römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kan-
tons Luzern. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Finanz- und Aufgabenplan, der Vor-
anschlag und das Jahresprogramm den gesetzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte 
Entwicklung der Kirchgemeinde erachten wir als plausibel. 

Den vom Kirchenrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.4 Einheiten beurteilen wir 
als notwendig. 

Wir empfehlen, den vorliegenden Voranschlag 2027 mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 5’386.00 zu genehmigen. 

Pfaffnau, 17. September 2026 

Die Rechnungskommission: 

sig. Christoph Marti  sig. Peter Zeller sig. Simon Vogel 
Präsident Mitglied Mitglied 



Finanz. 
Umsetz.
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